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Weilen die Handſchrift dieſes, in dem erſten

Viertheil des ſechszehenden Jahrhunderts, zur

Nachahmung des Reineke Volles verfertigten

Gedichts mir vngefähr in die Hände gerathen ;

So habe für gut erachtet , daſſelbe, ſo wol we

gen der darinn enthaltenen guten Lehren , als

auch denen Liebhabern der deutſchen Sprache

zu Gefallen , durch den Druck gemein zu ma

chen . Welche Abſicht, wie auch zugleich mich ,

der geneigte Leſer fich beſtens empfohlen ſeyn

lafen wolle.

1

Franz Henrich Sparre.
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** $. Eyne Vorrede

ouer dyt Boek

van Hennynk dem Hane.
d ) Bis

D. Al is de Mynsche malk allen Deeren

am herlikſten gheschapen, so is he, den

ne noch eyn elendych Creatúr, wente

syn Ghemöde wert myt veelen Vndöge

den besmyttet vnde ghepynyget, un sya

Lycham is veelen Vnghefall vnderwor

pen . . Dyt Oeuel to keren efte to ver

lychteren synt vorscheyde State in der

Werlde , nochtans synt weynych Myn

schen alsus vroet , dat se syk darynne

to schycken wetten to erem Nutten efte ,

Vromen . Darümme is mennyghem de

Stat, darynne he is efte syn moet, sched

lyk vn vordretlyk. 8. Desse doen Wyss,

wan se densuluen Stat lathen varen , vn

syk in eynen anderen Stat begheuen,

A 2



darinne se mynre Vnluft vn Hynder heb

ben. S. Dyt is ok de Synn desses Boe

kes, wentę by Hennynk dem Hanen eyn

Mynsch ghelykent wert, deme wer myt

tydlyker Ehre, edder myt Gelde vn Gu

de , edder myt anderer Lüfte ghedenet

is , yn de syn Ghenögte heft, eyn wey

nyghes in Rowe vn Vredden to besitten,

vnde synem Huswesende vortoſtaen, alse

dat eynem Huswerde ghehört. J. Ok

bewyset dyt Boek meer' Leeren , de in

der Vthdüdynghe der Capyttele ghetöget

Weret.

C
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5. Hyr beghynnet dat erste

Boek van Hennynk dem
V

Hanen .



Dat erste Boek .

S. W. Reyneke , do he Kenzeler des Rykes .'

was, tyranniſerede, darümme Syk veele

Deere , funderlyken de Vögele, ' vth dem

Deenſte des Louwen dachten to begheuen.

8. Dat erste Ghesette.

alſchheyi und Lyft heft ouerhand

Dyt word van Reyaken ok bekant,

Do he des Rykes Kenzeler was.

He gynk altos dorch Koren vn Graſs.

Dat Veth , dachte he dat ſchwemmet bouen,

De magh my ſchelden, de my nicht wyl louen :

De my men vruchtet , de magh my wol haten,

Wat anderen ſchadet , mot my bathen.

By Nobel hadde he yd ſo wyt brocht,
Dat nemand em vorklaghen mocht,

Wente fülueſt hadde he de erſte Inſtanz,

Dem vyddelte he heel ſchlecht tom Danz

De ouer em wolde Klaghe voren .

Darümme fyk erer veel vorſwören ,

Syk Nobels Houe to entſchlaen,

Vmme Reynekens Loſsheyt to entgaen.

Des Synnes weren vele klene Deere,

Der Vögel noch eyn Hupen meere.

Lampe de Haſe vn Katt dat Kanyn,

De Ôeltmus vn dat Siekelſchwyn.

Bartelt de Adebar , Lütke de Kroen,

Vnfalſch de Duue vn Rappe dat Hoen,



Dat erste Ghefette.

1

Tybke de "Ante vn Alheyt de Goes

Weren alſus Reynekenis gherne los.

Marknaw de Rok vn Marquard de Heger

Vordömeden ok deſen lyltygenJeger.

Wente he , fyn Wyf, vn fyne Kynder

Makeden enen veel Wrygh va Hynder.

Do Nobel em ,

3

L. Wo Hennynk de Hane vp den Rykes Da,

ge van Reyneken vorlömdet word, vn nee

ne Vorgeldungh krygen konde.

l. Dat andere Ghesette.... ?

Hennynk de Haue kreg ok deſe Danken , 7

Wente he moſt left to Houe wanken,

alſe Rykes- Profet,

To ſynem Rade beden leth .

Vp dem Myddagh yd do geſchach,

Dat Hennynk , alfe he ſunft wol plagh,

In Nobels Garden gynck fpazeren,

Vn funk eyn Led , Nobeln to Eren.

Reyneke de wuſte fyne Wyſe,

Drůmme ſchlek he ok dahen ganız lyſe,
I

He leyde fyk em na tor Hand .

Do Hennynk em van výſchicht vand,

Dede he dat lochtere Oge to,

Vn Sprack , Her Hennynk, ik bin vro,

Wente ghy komet my rechte enen,

Ghy wettet Hülpe vn Rad to gheuen.

Dat queme my nu wol to pas.

Alfe ik in jennem Buske was,

Quam my in dat lochtere.Oge eyn Dorné

Ik vreſe ſeer, yd geyth vorlorn,

Wo ghy den Dorn daruth nicht teyd.
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Dat erſte Boek. ,

Hennynk ſprack ; Her , yd is my leyd,

Dat ik jw dar nicht enhelpen kan ,

Van Arſtedye weyt ik nicht van .

Men Yſegryms Arſt, Látke de Kroen ,

Vorſteyt dat beth vn vordent ghern den Loen,

Den Yſegrym , dem he den Knoken

Vth ſynem Halſe tog , vorſproken .

Hennynk kende Reynkens böſen Synn,

Darumme leth he lyk myt em nicht in.

9. Reyneke, de fyk des nicht vorfach,

Sprack, ik wyl wreken deſſe Schmach,

Vn leep myt to gheſchlotenem Oge

Na dem Könnynk hen , vn fprak , ganz .voge :

Here, vordeghet jowen trowen Knecht

Vor Hennynks Wode va ſchaft my Recht..

Wente delle wreuele Mordener

Quam , do ik ſchleep im Garden , her

Vn beih my dat lochtere Oge vth.

Mynen Vöthen dank ik , de weren gud,

Dat ik ſynem Grymme konde entkomen,

Sunſt hadde he my dat Leuen ghenommen..

S. De Könnynk woldé myt Ernlte wreken,

Dat Hennynk den Borg - Vreden doen breken,

He ſchyckede na em myt Speer vn Stanghen,

Un leth em alſe eynen Schecker vangen.

He fpráck im Torne to 'deme Valken:

Du ſchallt vorerſt my deſfem Schalken,

Dorch Rechte eyn Oge vm Oge, vthſtöten,

Dan ſchal he ok den Vrede - Brok böten .

[ Hic deſunt quaedam , quae in MȘto legi non poſſunt.]
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Dat andere Ghefette.

1,

De Valk hadde Hennynk al in den Klauwen,

Do reep Ryu. Yd möghde jw gherauen,

Genedyghe Here , dat ſünige Recht,

Haften bathet nicht , alſe men wol ſeght.

Reynekens Schade möghde ſodanygh weſen ,

Dat ' men em dorch Myddel könde gheueſen.

Bokert vand ok byllyyh dat to orkunden,

Men Reyneke, dem dat Oge was verbunden,

Wolde nicht daran , yn was ſo vorretlyk ,

He ſprack : de Lucht were denWundenſchedlyk,

Vnuerdycheyt konde darto ſchlaen ,

Dat yd vm Tyn Lycham were ghedaen.

S. Nochtan moſte yd do gheſcheen,

Vp Nobels Word word dat Oge beſeen

Dat was , ſo dat andere , hell yn klar.

Alfus quam Hennynk vth delfer Fahr,

Doch moſte he fýk darmyt ghenögen.

He bath , men ſchölde Reynken wrögen

Vor fyn Beſeghen , Log vu Drogh,

MenReynke vorlachede em myd Speyheyt noch.

He ſprack: Ghy bethen dat Oge my vth,

Dat is war , doch dat yd is al wedder gut,

Dat maket , alſe ik des meer bin erfahren,

Ryn weyt de Voſs - Ogén draden to verklaren.

Eyn yslýk ſach de Bouery,

Men nemant ſprack; yd blef darby.

So gynk yd Reyneken na Wyllen ,

He mogde leghen , róuen edder vylley.

Þ. In deſſen iwe Cap.yttelen weret gheleeret leſs Stücke. D. Ide

erlie , wo meonygh in ſynem Ghelucke vaken lus ouermödygh

wert , dat he lyk nicht en ſchemet, fyne Vndöget fulnes to run

men , vmi andere vruchten to maken , alle de Vofs kyr ſeght :

Oderint,dum metuant: De my,men vruchtet, de magh my wol
haten . Wente de lyk ſuluen nicht ſchemet , de deyt mennych

Schande Laſter. B. To dem anderen inale, dat yd beth is,

wo yd Tyk palep wyl, dat men der Glewoldadycheyt entge ; la

vn.



10 Dat erſte Boek I

alle de lätken Deere; vaſunderliken de Han , wolden 'doen ; de

dar na was ,, dathe van dem Houe Afſcheyd krege, alle in del
ſem Boeke gheſeght wert. Wente yd veele bether is , vth der

Döre to gaen, alle bouen vth dem Venſter to vallen. 6. To dem

drydden , dat men ſyk dorch Smeken nicht ſehal vorleyden laten

to eyuer Sake, de inen nicht vorſteyt, vn lyk nicht in vremden

Dynghen vorwerren, wente ſelden Dank darby vordeenet wert,
vn deyenne, de meer doen wyl , den he vormach , lyk Schaden

erwegen mots darümme de Hane den Voſs na den Kroen wyſede,

dat de em den Dorn mogde vthtrecken. $ . To dem verden wert

hyr bewyſet, wo de loſſen Myňſchen vaken ' eyae Orſake dychtet,

vulchuldyghe to ,beleghen myi Laftern , darup, le pode ghedacht

hebben , vnde mennych wormede bewanet wert, de doch des vn

ſchuldygh wert bevinden , lo de Voſs den Hanen 'velſchlyken be

ſeghde, dat he em dat Oge vthgebetten hadde. 1. To dem vyf

ten , dat de Vorlönder echter,eren Angheuunghen eynen Schyn

antouarnen wetten , alle hyr de Voſs dat Oge todede , dat eme

fcholde vthgebethen lgn . . To dem ſelten , wert gheleeret, -dat

men nicht altyd lyn Recht achtervolghen ſchall , wo de yenne,
de dar de Macht yn Ghewalt heſt , ok dat . Recht heft. So dan

is yd bether dat Vnrecht myt Duld to lyden vn tó vorbyten , vo

to vredden tó , fyn , wan : dat vrommen Lüden bekant is . Wente

men draden vm eynygen Bomes willen den ganzen Wold vorle

ſen kan, vn demê lyne Kennebacken we deyt, de roh Vleyſch

lange kawet. Ordele vn Krygh ' is eyn Wrych , nimm men hen

vn ſwyg , dat is eyó warſprocken Word .

9. Wo Hennynk beſchloth, Synen Afſcheyd van

Houe to begheren .

G. Dat drydde Ghesette.

Dyt vordroet Hennynk im Herten,

Ok word he indechtygh mit Schmerten,

Wo Reyneke fyne Dochter , Kralleuoet,,

Makede vngewreket doet.

He gynk myt ſyk alfus to Rade :

Vor
my, dachte he, is hyr wer Recht eft Gnade,

Drümme magh ik my des Houe - Leuen

Men , eer yd noch arger wert, begheuen,

Vn ſtaen mynem Husweſende vör:

Ik hebbe weynygher Ere, ok weynygber Beſchwer.



Dat dridde Ghefette. 13

Den Mynſchen wyl ik my alheel vortrowen ,
So dor ik vor den Vofs nicht growen.

J. Ryn , ſynem Vrünt, gaf he yd to vorſtaen :

He wolde desHoues ſyk ganz entſchlaen.

Do ſprack Ryn: dat wil ik nicht hapen,

Dat Dyok möghe ghy wol beſchlapen.

"Tor Vorenderungh mot men nicht to haſtygen

tyden,

De vroet is , moet lyden yn byden,

So langhe dat ſyn Dynk bether wert.

Darümme vorbytet jowenen Schmert.

De dar fyt de late ſyn rucken,

Sunſt lyght he draden tuſchen twe Krucken .

M. Hennynk fprack : yd is war, wat ghy feght,

Alles dat hebbe ik ouerleght.

Men ik kanmy nicht lengh laten krytten,

De Voſs ſchal my nicht meer beſmytten.

Ghy könei yeghen em my gnogh byſtaen,

Darümme wylik von dem Houe gaen.

D. Ryn antwortede: dat were al gud,

Men, ghelouet my,yd wert nichts daruth,

Ghy ſyut des Konnynks Rad vn Profet,

He myllet jw nicht, he gyft neen Afſched.

Wol , ſegdhe Hennynk , ik mot dat wagen ,

Morgen wyl ik yd dem Konnynk vordragen.

. Wo Hennynk Synen Affcheyd von dem

Konnynk vodderde.

I. Dat verde Ghesette.

Alle do de Rad vorgadert was,

Vn Bokert eyn Scryuent vorlaſs,

Darouer he de Stemmen innam ,

1



12 Dat erſte Boek .

Vn de Ryghe an Hennynkquam ,

Stund he vp van fyneme Orde

Vu ſprack myt vthmodighem Worde :

Ghenedighe Her , va erbare Vründe,

Ik rekenė yd my to eyner Sunde

To dyſler Sake , de ik nicht en vorſtae,

Myne Stemme to gheuenmyt Neen eft Ya.

Hyr fynt ok der wyſen Heren ſo veele,

Dat ſe draden raden to rechtem Ordele

9. Ik bin eyn llicht eyuuoldig Man,

Den men by Houe wol myſlen kan.

Konde ik dem Könnynk to Huſe deenen

Seeker ik wolde yd altyd gud meenen.

Wente ik hebbe to Hule veele Kynder,

Der anderen Vmſtände is nicht mynder,

Darümme bin ik to Huſe wol noet .

Der Kynder fynt wol etwelke groet,

Doch fynt de meyſten vnertogen.

Heft men darup nicht ſtedes de Ogen,

So waflet ſe alle dat wylde Kruth ,

Vn men,thüt nichts gudes daruth.

S. Buten dyt byn ik al by . Yaren .

Den Reſt mynes Leuens denk ik to ſparen,

Gode to deenen in Eynſamheyt.

Drümme my de Guplt vorleyt

Vn gheuet iny, ghenedyghe Here,

Den Afſcheyd den ik leer beghere.

Darmyt trat Hennynk füluen af,

Wente de Könnynk to verſtaende gaf:

He wolde yd to Rade ouerleghen,

Vn eme den Beſchluyt laten ſeghen.

H. Verley wert in delen vorgheſeghten beyden Gapyttelen - ghe

leeret. l . Dat erſte is, dat alle Vörenderungh fahrlyk is, darüm
me inen nicht haſtighen darto týden ſchal, wente de eyn

in dat Vür raket, de mot vorſtaen , dat yd barſte. - %. To dem

roh Ey



Dat verde Ghefette. 13

andern , dat yd nicht Rad is to rặcken , fo men vp eyner guden

Stede fyt, wente Leene'to vorlaten vn Tene vthtobrecken de bey

den lyke lachte to doende plegbet. F: To dem drydden wert

hyr ghelegt, dat de Kindertocht am beſten gerade, wan de Va ..

der dat Oge myt darup hebben , kan. B. To dem , verden , dat

men twar de Tyde ſynes Leuens Gode moet deenen , denne noch

ſchal men datſulue beſünder in deme Older doen, da men natuyr

lyken nicht lengk leuen magh.

Hyr endyghet dat erſte Boek van Hennynk
dem Hane.

.

ma

$

9. Hyr beghynnet dat andere

Boek van Hennynk dem

Hane.

ll. Wo Ryn der Meynungh was, der Kön

nynk Schölde Hennynk nicht vth der Plicht

laten , vn wo he deffes vornaeme Slechte

pryſet.

5. Dat erste Ghe'sette.

Hennynks Begehr word ynderſocht.

Do men yd hadd in Vmfraghe brocht,

Was tuſchen den Stemmen eyn groet Vorſchel

De dat Fiat ſproken weren dar ſeer veel ;

Doch Ryn , de trowe yn redlyke Man,

Sach nicht de Veelheyt der Stemmen an.

Syne Meynungh was , myt etwelken Olden

De Könnynk fckölde Hennynk beholden :

Höret, għenedighe Her, de Redenen an,

Sprak be, darup myae Worde beſtaen.



Dat andere Boek !

9. De Könnynk wenkde Ya myt fyner Hand,

Do ſprack Ryn : Yd is möghlik bekant,

Vth wat vor Slechte Hennynk is.

Wente dat Rochte is ghewyſs,

Dat dar oldyoghes was eyn ſtrydbar Man ,

Eyn Mynſch , de was genomet Han.. s tone

Myt dem hadde de Afgod Erych,

Sunft Mars geheten , veel vorkerygh,

De molte ſtedes Schyldwacht ftaen.

Wan he plech vp: Horye to gaen. $294 ****

Na Vreya, Volkan des Smedes, Wyf,

Myt der he hadde ſchendlyk Bedryf.

ente ſe moght em leuer Tehn

Alfe eren Man , den Hunkebeen.

Yd geſchach vp eynen vrohen Morgen,

Da le to ſammen" leghen ane Sorghen

Vn Han ok in den Slummer quam ,

Dat Volkan Tange yn Hamer nam ,

Vn [meth de Arbeyd: vor der Eſen ,

Der Vrowen de Leccie to leſen . Sida

Men wo vorfehrde fyk de Quant, as

Do he Mars dychte by er vand.

He leep vn haelde eyne Keden ,

Darmede fe to ſammen to ſchmeden .

Dat dede he , vn makde yd luth,

De Sunne quam tom Bedde heruth,
Thor, Wodan vande Afgode all,
De andern Nabowrn altomal

De ſeghen de vorlefede Poſtür

Vn lacheden deſler Eventür:

De eyne (leyt Knypken , de andre de pypet,

Se worden to degher vthgeſlypet.
Vreya de ſchelde, ſe ſmekde, fe keef,

Se {prack: du ſcheue lame Deef,

Yd Ichal dy rawen, wult"du nicht löſen.



Dat erſte Ghefette. ao

Volkan beghunde wat Quades to vreſen; }

Darümme löfede he de Ķeden , in

Vn ſprack de Vrowe darto noch { to Vreden.

D. Men Erich , dem de Schauernacks.

Vaft, so eyn Pyl, im Herten ſtack,

Vorwünſchede im Torne , fynen Kumpan

In eynen Vogel , de, nu de is de Han. ,

He leghd em: dat du vp der Wacht

Hefft ſlapen, ſcalſtu , wen,de Nacht

Vn Dagh lyk ſcheyden, ſtedes kreyen,

Vn der Sunnen Kumft profenzeyen.

Doch barmde em ok de arme Schelm ,

De funft braf was. He Sprack : den Helm

Vn Sporen ok wyl ik dy lathen

De möghendy tor Were bathen.

on ?" ;

S. W. Rhyn Hennynksi Ghelat und ſchone

Gheftalt'heruth ſtrykt.

5. Datlandere Ghesette.

Darumme is he de eynge im Ryk,

De deme Mynſchen -Deereis ghelyk,

Eyn grot'achtbare Kaualere,

Deme de Myolchen doen ſúluen de Ere'

Vn vorghelyken lyk myt ſynem Slechte.

S. Wente do de wyſe Plato ſeghde:

De Mynfch ,were eyn Deer mit iwe Benen"
Ane Veddern ; kreg der Hanen enen

Diogenes de vrote Dwas,

Den he pluckede , dat he nakent was,

Vn em vor Plato lopen lethe,

Sebt, " rep he, eyn Mynfch kumt jw to Möte.

$ . Allús ok , fűth men Hennynk an ,

Der Warheyt ior Stüre mot men gheftau,

7
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He is ghezyrt van buten yn bynnen,

Schon is fýn Lycham , yn eddel' de Synnen .

Kröfus , de allerrykeſte Könnynk, »?.

De was nicht füs ghekledt alſe Hennynk. *

S. Syn Kamm is fyne Byckelhuue,

De iteyt em vth der 'maten ſtruue. pri

Scharp vn naw is fyn Gheſycht,

Dat is meift na dem Heuen gerycht;

Dyt töget fyne Vprychtygheyt,

Darby he ok vp der Hoyde fteyt

Vn ſyk vor Arents Klawenwacht,

Wenie he heft vp fynen Vlogh al Acht,

Eer ymet van allen Deren

Em bouen den Swarken magh verſpören .!

Synen Snauel brukt he alſe eyn Speer,

De ghelykent Arents Snauel ſeer,

Wente he is bouen,inghebagen . Viele

He heft Wampen , Barde vn Kragen,

De cme yo lo erbar ftaet,

Alle were he Perlements Aduokat.

De Glenze - Veddern ym ſynen Hals
.

Deenen eme in Stryde euenfals

Tom Schylde. Syne Vytke vn Sparen

Moghen em vor Ghewalde bewaren.

Tom leſten dreglit he fynen Sterth

So hoch yn ſtolt alle yöuerferth .

Men ſüth yd ſynem Trede an ,

He is eyn höuelch vụ vulherdigh Man.

ti

J. Seſs Stücke fynt in delen ij, vorſtaenden Ghéſetten to mer

ken. . To dem erlten , dat de vor eyu degher Vrünt to ach

tende is, de eyuem achter Rügge dat Word fprykt, eyn Vrünt

in der Not, eyn Vrünt in dem Doed , yn 'eyn Vrünt 'achter Rüg

ge , dat fyn dre vaſte Brüghe, worden ok alle fyne Vyende vlu-,

ghe, ſo van Ryn wol magh geſeght' weren , alle dyt Boek in dem

Voruolghe bewyſet. D. To dem anderen , dat eyne gudeAfkumli

efte Slechte nicht to vorachten is , wente yd is neen Appel éft
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he fmecket na fynem Stam , ſo men im Byſproke ſeght. . To

dem drydden , dat mennygh horateſch Wyf eren echten Man,

vin eynes Ghebreks wyllen, nicht lyden magh , al neret he fe

Tedlyck. Ok dat fodane arme Hanrey vaken der Horen noch

gude Worde gheuen mot , vnde fe to Vreden ſpreken, vp dat

le eme nicht im Huſe allen Damp andeyt, alfe hyr van der

Venus vn Volkan wert geleght., . To dem verden male, dat

echter eyn darinede boeten moet, wormyt he ghelundyghet heft,

lo hyr van Mars fynem Gheſellen , Gallus efte Han geheten , ghe
de

,
nen Kumſt mot vorkundigbeu. . Dat vyfde is, dat eyn gud

Ghelath efte Gheſtalt den Mynſchen angenaeme yn achtbar ma

ket, alfe me ſegt: den Vogel kennet men an fynen Veddern.

5. Dat feſte is ,dat deDeere eynen Vortogh vor deMynſehen
Kyndere heft , wente yenne fynt van Natuur myt Haren efte

Veddern yeghen dat Vnghemack des Wedders beſchüttet , men

de Mynfche kumtnakent vn blot vp de Werld , darümme wert

geſeght, dat Kröſus nicht ſo gud was ghekledt, fo de Hane is.

S. Van Hennynks Stemme vnde Kreyen,

wo he van naturlyken Dyngen wylaghet.

STORE

J. Dat drydde Ghesette.

Alſus leth Hennynk buyterlyk,

Doch is he ok van Döget ryk.

V. He ropt vn kreyet alle eyn
Held.

Syne Stemme vrawet Wolde vn Veld .

Künſtelyk is ſe, my des en löuet,

Neen Künſtler heft ſe nagheöuet: . | |

S. Syn Kykeryky vns des Warſchawet

So draden men de Dagh angrawet, ?
Dat hemýt dem Vyet angrawet,

,

Vn yslyken tom Vpſtaen bereydet,

Dat fe by Tydes to der Arbeyd gaen.

Hörde men ghene Klocken Claen ,

So were weynych daran ghelegen.

Wente wo Hennynk is, to yeghen

В.
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1

Deelt he den Dagh naw achtwerf in .

S. Doch dykwyls heft he eynen andern Synn.

Kreyt he by klarer Lucht ; kumt Regen :

Vor Mydnacht; wylſyk de Wind bewegen.

Men wo he im Twedunkeln helrych ſyngt,

Altyde dat Vnwedder brynght.

6. Noch is wat an den Yeddern to ſehn":

Vro mot de Infaet da geſchehn ;

So he vam Höfde to veddern beghynnt,

Wente dan fyk vüfte Regen anvyndt:

Spat ; fo de Veddern vam Stüt erſt vladdern,
Weate dan wyl yd nicht ſo haſtygh

pladderu.

**

La Santa

B. W. Hennynk in werldlyken Dynghen

wyTaghet.

5. Dat veerde'Ghesette,

Uth der Natuur-Kunde weyt Hennyk dyt.

Men vam Werld - Stat wyſlaget he ' ok myt:

Synem Slechte is eygen to wycken vn to lingen

Van heyınlyken 'vorborgenen Dynghen,

Van Ghelücke vn van Vnghefall,

Ok eft menden Orloch wyonen ſchal.
Dar konde ik veele van vortellen,

Doch wyl ik des men eyn weynigh mellen.

$. Eer de Thebaner de grote Slacht

By Leuktra wunnen , hadden ſe Acht

Vp erer hyllygen Hanen kreyen.

De heele Nacht horden ſe de ſchreyen.

Dat was enen eyn gud Vorlath,

Den Lacedemonernbequem yd quad.

S. Oldynghes worde nichts to Romen

Van wychtyghen Saken vorgenomen
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De Hanen vrogh men erſt vm Rad.

Wente de regherenden den Stat.

Se lethen deHäneken vüfte hungern,

Seghen ſe de den bym Vrethen lungern

So was dat Teken ganz nicht goet.

Men ſe hadden vrolyghen Moet,

So de Häneken feer gyrych vrethen ,

Vn fumtydts wat by to vallen lethen.

J. Höret, guedighe Her , to der Wyſe,

Dat ghy jw krönet myt Loorbeer - Ryle,

Heft eyne Vrow van Hennynks Slecht ?

Anlath gedaen , va den Grund gheleyht.

Wente do Auguſt de Keyſer regherde,

Do ſmeth eyn Arent ane gheferde

Der Keyſerin in eren Schoth

Eyn Hon , dat was ſeer wytt vn groet,

Dat hadde eynen Strukh van Lorerbeeren

Im Munde , de al rype weren.

Oldynghes den Ord , wo dyt geſchach,

Men Keyſers - Dorp to nömen plach,

De heft deſſes Tofalls wegen

Den Namen Heunen- Dorp gekreghen.

By denſuluen men de Beeren ſeyde,

Daruan eyn ſeer grot Wolde fpreyde,

Daruth de Keyſere na der Hand

De Krenze to draghen fyut gewant.

S. Alie Keyfer Valens woldeweeten,

Wo fyn Nauolgher móghde heten,

Do malede men dat Alfabeth ,

Vp yslyk Boekſtav he ſtrawen leth

Eyn Garſten Koren. Do quam de Han

Vn tögede den Namen an

Des , de na em den Tron befath .

Wente de Han den Koren 'vrath

Van de Boekſtauen : T.E. O. D.

!



20 Dat andere Boek .

Dat dede twar menuyghen Helden we,

Wente Valens elkeyu leth vormorden,

Des Name ſo beténghende van vorden,

Men , was he ſchon ſo ſeer vorbolghen,

Theodofius moſte em denuoch volghen.

. Keyſers Karels, des Groten , Ghemahl

De hadde der Söne, dre an der Tal.

Dre Hanen ſe pa enen nömede,

Vn den , alle Rykes - Volgher römede,

Dellen Vadder de Ouerwynnere was.

Wente Hane Ludowygh beuochte den Plaſs,

De twe andern worden afgebethen,

Drümme heft Ludowygh dat Ryk beſethen,

K. Sodanygh is Hennynks' vrotem Slechte

Dat Wycken vn WyTagen to Echte.

ſ . By dellen beyden Gheſetten is nicht ſunderlyken to merken,

buten dat de Wettenſchop in naturlyken vude polytyſcheu efte

werldlyken Dynghen ſeer noedig vode nütte is . Wente dat is de

Synn der Yfturyen, de van des Hanen Kreyen vn Wycken weret

vortellet , alfchon de Ouergheloue, de oldynghes darby vors

ghegaen is , nicht wert gepryſet.

J. Van Hennynks Konheyt vn Strytbarheyt.

I. Dat vyfte Ghesette.

Darby is he eyn ſtrydbar Man,

Dat ſüth men ſynem Weſende an .

He is vulherdygh , vnuerfehrt,

So wol gheuruchtet alle geehrt.

Twar eddel, nemant leyd to doen,

Doch tom Vordeghen vüfte kon.

S. Wente de myt em betenght Krackeel,

Löuet yd my , he vyndet fyn.Deel.

De em vth Wehlycheyt wyl purren,
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Den hawet he degher vp de Lurren .

He wheret fyk dapper fyner Hueth ,

S. Yd füth heel heldenmätyghvth,

Wan he den Kamp myt ymet ſleyth ,

Den Kraghen he tom Schylde vorbreydt,

He holdlyk fydyn makt ſyk lüttyk,

He fleyth van lyk myd fynem Vyttyk

So wen eyn Vechter myt dem Swerd.

Myt fynem Sporen he vorſeerd

Den Vyent, fo myt ſcharpen Dolghen.

He isſo ſneydygh alle vorholghen,

Eyn Held fo ryk van Lyfte alle Moet,

So dapper is ſyn Hert als vroet.

S. Hyr wert geleeret, dat yslyk redelyk Man veenen Myn

ſchen ſchal to nahe doen , dennoch ſchal he ſyk fjner Hueth
wheren , wan yd darur ankuịnt , vp dat veene Vorachtungla

daraf volghe , wente yd vaken ſchüt, dat deyenne, de fyke

eynmal vp der Neſen ſpelen leth , echter ſtedes to éynem Scho

hader deene) moet.

B. Van Hennynks anderen Dögeden vn

vröten Hus Rhegymente.

Dat seste Ghesette.

Shunſt butem dyt is ſeyn Ghemode

Ghenegt tor Vromnygheytvu Goede.

Van Rouen , Muſen veyt he nicht,

Vp vrömd Gut is he nicht vorpycht,

He focht neene Saken vp to Swenzen

Vo luręt nicht vp Accidenzen,

He is myt weynygem ghenögt.

Ya wo yd ſyk van Voſchicht vögt,

Dat he eyo Rappus maken künde,
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So reknet he yd ſyk - tor Sünde.

5. Yd is jw , Here, wol bekant,

Wo he vnlengk de Parle vand,

De was vth jower Krone verloren.

He ſprack: yd is eyn ander Koren,

Alle my ghebört: Dem Krup hört Stro,
De Kleynode höret den Vörften to .

Were he van Gyrycheyt vorfocht,

De Parle hadde he nicht wedderbrocht.

9. Seer ordentlyk left ' he im Huſe.

Vn nicht , ſo andere doen , im Suſe.

Wente wan de Sunne vndergheyt,

De fynygen he to Wyme leydt,

Vp ſteyt he, wan de Nacht syk wendt.

He hold ok ſunſt naw Rhegyment:

Wo lef he fyne Vrowens het,

He ſe doch nicht rhegheren leth .

Wo der Honre eyn dorch Homod kreyt,

Vüſte he dat van ſyk byt vn fleyt.

Sunft forghet he vor Wyf vnde Kynd.

Wo he eyn Garſten - Kornken vyndt,

Ropt he vn lockt ſe ſtrack tør Stunde,

Vn fparet yd vth ſynem Munde.

Wát gud vn quad is weyt he ſtrack,

Wente he is vnghemeyn van Smack,

S. Heplecht ok tydygh fyne Vrowen

Vor de Wye to warſchowen,

Vn ſtrydt myt deflem Honre - Deef.

De Vrowen heft he ſodanygh lef,

Starft ſe, eft komet ſe in Kram ,

He Itaruet vaft myd ſe vor Gram .

J. He is ok eyn Lüdſaligh Man,

Ok is de Mynſche emto ghedaen,

Deme ſyn vruchtbar Gheſchlecht

Mennyngh Ey tom Nütten leght.
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8. Vth deſſen allen , gpedighe Here,

Vm des Rykes Beſt bydd yk jw ſeere,

Wolle ghy dat Beſluyt vaten ,

Van Houe Hennynk nicht to lathen ;

Wente he is van gudeme Schlecht,

Tom Hönelyngh ſchyklyk yn recht.

He is to malen wyſe vn vrot,

Im Stryde heft he Helden - Moet.

He is myt weynyghem genöhget,

Nicht gyrygh , trow , ſunft guder Döget,

De ſynem Huſe gud vorſteyt.
Ok andern to vromen is bereyt.

Wente de fyk Tüluen weyt to raden,

De radet ok wol andern , vn keret ſynen Schaden.

men

.vn

eme

V. In defem Capittel wert vorgheftellet to dem erſten , dat

Lyk myt weynvghem ghenighen ſchal , vnde nicht na ſynes

Euenmynſchen Haue vn Gude trachten, wente eýn-MandeSyk
in ſynem Deenſte. to behelpen weyt , gud Ghenete heft ,

mennych gut Kol mag ghefoden weren , dar ſyk dat Speck nicht

inne drenghet. . To dem anderen male , dat inen nicht dorch

Loſsheyt efte Iutryken eyne Sake schal vpholden efte laſtygh ma

ken , vp dat men de Veth - Veddern degher plücken magh , fo

men in Sprykworde ſeght . $ . To 'dem drydden, dat yalyk fyk

in ſynem State efte Stande fo danygh holden ſchal, ſo

tokunt, alle men ſeght: ' in den Buuren "höret Röue, vn in den

Ofen höret Stro. So de Hane hyr ( prykt: dat de Parlen efte

Kleynode vor de Heren vnde Vürſten ghehören . Dennevoch hol
det ere veele ſtyue eyne groten Stat ouer Macht. Wente men

nygh vöret hogen Moet, va heft eynen gheborgden Hoth , dar

he den Moet vnder dreght. $. To dem verden wert ghelceret,

wo men in fyner Husholdyngh ordentlyk leuen ſchal , ' n der

Dagh nicht to Nacht, edder de Nacht to Dagh maken , alle yd

veelen Lüden noch alto vro is , wen fe to Mydnacht to Bedde

gaen. Ok Schölen de Wyfen de Herſchopyen nicht ſodanygh heb

ben , dat dem Huswerde Schymp vn Vorachtungh daruth ent
ſteyt, wente ſe möghen wol mederaden , men ſe möten nicht

naeren Gutdunkel rhegehren . Darentyegen ſchal eyn" redlyk Ilus

werd vor fyné Vrow vn Kynder forghen , yn nicht alles vorpralled,

wat he vorwaruet , weute , ſo dat Sprykwort ſeght , de in lyne

Köken nich ſlachtet, de heft gherne eynen wülten-Wymen. He

ſohal ok ſyve Husnoten p.alle . Wyſe vordegbeuz , vade ſe trür

*

2
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ſten , wan eyn drouigh Vnghefall enen ouerqueme.
Ok ſchal

he dat Gude van dem Quaden wol to ſcheyden wetten ,, vp dat

de fynygen in der Kennyſe des Guden beuallyghet weret. Noch

Schal he ok fynen Euen - Mynfchen vn Nabowren deenen , vnde

deſſuluighen Nütten vn Vromer vorderen , wente nuyt Mylde

wert eyn vaken ryke, vn de andere myt Kargheyt arine, den

nenoch ydt de meyſte Man de weken Kromen filueft, yn gyft

ſynem Naber de harden Rynden. $. To deme Vyften 'wert hir

bewyfet, dat deyenne , de anderen to raden weyt, fyk ok ful

uen wol raden kän, efle vmghekeret de fyk ſúluen nicht radea

kan , de kan anderen noch weynygher raden ' efte vromen.

Hyr endyghet dat andere Boek van Hennynk
dem Hane.

anananananan

S. Hyr beghynnet dat drydde

Boek vanHennynk dem

Hanen .

8. W. Reyneke datyenne, wat Ryn tom Loue

des Hanen gheſproken , wedderleght,

erſtlyk van deſes Afkumft.

I. Dat erſte Ghesette.

Reyneke, de dyt myd Nyd anhörde,

Vn anders 'wat im Schylde vorde,

Vn dachte , de Braden entſtunde eme nicht,

Were Hennynk buten des Konnynks Plycht,

Antwortein hyrup: gnedyghe Here,

Wat Ryn ſeght to Hennynks Ere

Vynd ik ſùs euen nicht ghedaen,

Dat ghy em nicht ſchölden laten gaen ,
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Da he den Stoel jw ſettet vor Döre.

ghy
hebt . Köre :

Ryk ſtreckt ſo

Wan jow vth dem Rade eynych afgeyt, ad

Teyne jw wedder to Deenſte ſtaen, 1stes i

Deeuen weynygh vp den Oren gaen.

Ik ſehe nicht wat darby is to vreſen,
boy

Wan ghy Hennyok vanHoue vorleſen .

1. Wat Řyn van fyner Afkumſt nömt

Seker he emdarmyt nicht römt,

Wente dat denu den Dagh vorkündiget

Is em tor Strafe , dat he heft ghelundiget.

Mennygh roemt ſyk ok der eddelen Art,

De doch nü eddel gheuunden wart

to meet

S.Wo Reyneke Hennynks Ghelaet vorkleynert,

8. Dat andere Ghesette.

Dat he den Mynſchen - Deeren glyket,

De men half gaet, vn vp twen Clyket,

De Armode is eme wol to günnen.

g. Ok weren veele Deere to vynnen,

De beth , wen he , gekleydet gaen,

So dat Kleyd makede den Man .

D. Syn Kamm is eyne Byckelhuue

Ghewylle , wentede fwaste Duue

De byckede em lychte entwey .,

De Lofs füth wol, affe he, ſo gley,

Wol ſeghen veel den Heuen an ,

Moghden ſe, ſo Jaapſnuten, Itaen.
De Snauel is em knap to gemethen,

Hadde he den nicht , he konde nicht vrethen .
Makede de Bard vrot vn

wyls

1
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Hermen" hadde den groiſten Prys.

De fynt alle nicht gheleert, de Kragen ;

Nicht alle Helden , de Schylde dragen.

De Stert is nicht ſtedesangenaem .

Wente alle eynmal eyn Vörfte quam,

Eynem van fynen trowelten Reden

To to ſpreken, leth de em ſehden :
So he wolde komen ané Stert,

Were he em wýlkomen. Vnde wert.

Des Synnes was ok myn Olderuader,

De red den Völlen allegader,

Se lèhölden doen den Stert afhawen,

Dat worde enen nicht gherawen,Wente he werethe

Pund lychter woren,

Södder dat hehadde ſynen Stert verloren.

Nat Hennynk fynen Stert fo Iteylt

Töget, das yd em an Sachtmod veylt.

Den Homod leth he degher blyken,

Wan he fyk plecht ſeer fyd to bücken,

So ke in eyne Porte gheyt

De teyn werf högler , efte he is , İteyt.

1

wat de

). In dellem (drydden Boek wert bewyſet, dat dem Erloſen

yo lengh yo ledher wert, de fyk myt vromen Lüden ſchal dynk-

palen, ok dåt eyn Vorlömder de döget eynes vromen Mans in
luther Vndöget vordreyen kan . Wente de Voſs alles,

Hund an dein Haue ghepryſet hadde, to ſyner Schande vn Vor

achtung: vthdüdde , alle, vottau in defem Boke wert gheleght.

%. Noch fyn eynyge Leëren vth deflen beyden Capytteten to mer

ken. - J. Int erfte, dat ménnyghs. eynes (yu Begehren vorderet,
nicht der Meynuugh em to vyren efte to to yogen , men dat he

embeſt to plallebrynghen magh , alle de Voſs denHanen glerne
vth des Lawen Plycht hebben wolde, fo de Hane ok ſüluen be

gherde , vp dat he myt. em Meylier ſpelen , vn en ouerwoldy

ghen konde. Wente inennynh 10 Galte beden wert , dar eme de
Koſt nicht günnet vert. B. To dem anderen , dat nemant is ,

efte he left ſynes Ghelyken, ok wol ſyneu Meyſter, Ø. To dem

dryddeu , dat wer de büterlyke Gheſtalt, edder dat Older , ed

der gk de Kleyder -- Dracht Wysheyt orſaket,
de Harnaſch

de Konbegt töget , werite yd Tyn 'nicht alle Köcke , de langhe

no
ch

!
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Meſte draghen , al de fyk

eynem Stol-Küſen leth krönen . 6.Todem verden leeret de
Yſtorien yn dat Mereken van dem Sterde, eynmal , dat daf

Ryden vp der Worſt , ſo dat ghenömet wert, mennynghen

ſchedlyck vn vnbequem is , alle lyk de Eddelyngen eynauder to

ſpreken myt Rofs vnde Trofs vn ſyk malk ander vp vrethen , ſo

dat mennygh Junkher eynem Vogel ane Vytke ghelyken moet,

wan Güder vn Renfe vortebret fynt. Darumme bath yenne, dat

de Vörfte ane Anhank , ane Stert ſo eyn Ape, men nicht, ufo

eyn Voſs, myt eynem grotem Staghel efte Gheuolghe komen
moghde. Tom andern male, dat mennygh dorch Notfake ychto

wes enbeeret , alle dem Voſs de Stert wedder wyllen afkáddet

was , yn eynen anderen ſchynlyken Vorwand heft, fo de Voſs

den andern Vöſſen aupryſede, le, ſchölden ok de Steerde ymme

der Lychtfardigheyt wyilen laten afhawen , al hadde he finen

vnnawe myſlet. 8. To dem leſten wert de Homod xn Buuren

Stolt vorſpottet; wan ſyk mennych groter dünket to weſen, wen

he in der Daet is , de dem Hane ghelykent wert,de lyk heel
fyde neget, wan he in eyne heghe Porte geyt, vp dat he fyk

nicht an dat Hoefd ſtöten moghe aburan

9. W. Reyneke Hennynks Stimme, Kreyen

vnde Natuur - Kunde vorachtet
. od oni

V. Dat drydde Ghesette.

Syne Stemme to römen is vmſunA.

Ik vynde daran heel neene Kunft.

Wen Alheyt leght: Gygak, gak, gak ! 9.0

Vn Hennynk kreyet is yd cynley Snack.ca

De Vnterſcheyd is men darby,

Wen Hennyok ropt : bayſemyleky!!

So is yd vnask. Eyn vrot Man

Höret dat nicht gherne, vn gey daruan.

D. Yd is nicht langhe, gnedighe Here,

Dat de Vlethangel rep deſe Wöre,

Do ghy nicht vere van em ghyngen.

Ghy, eyn Vyent van ayslyken Dyngheu, --

Lepen eme endyghen yth den Weghe.

Do dyt Boldewyns Broder feghe,

+

.

0
T
E
S
T



28 Dat drydde" Boek.

Meynde he , ghy vruchteden dat Kreyen,

Vn tepghde byfterlyk to ſchreyen:

Lyk my im Lyue, du veghe Law,

Wat ik dy hoften wyl, dat kaw .

Ghy beden em ok wer to Gaſte,

Ghy grepen em myt lwynner Halte,

Vn pröueden, , eft fyn Vleiſch ſus vul

To ethen was , alle Atunk ſyn Mul.

5. Dyt, wat am Efel ghy ghedaen ,

Dehd oldynghes Hynze an eynen Han

VthHennynks Grotvadern Broders Slecht.
Wente dem was ok dat Hönen al echt.

De weckede Hynzenvth dem Slape.

Men delle vnuerfehrde Knape

Gaf em den rechten Pyper -Loen

Vn vrath em vp vor fynen Hon.

V. De Sybaryten weren nicht dum ,
Se brochten alle Hanen vm ,

Dat de fe nicht vth dem Slape Atörden,

Wan ſe er ayske Kryſchen hörden .

S. DatIs eyn Lof, diler Suunen Vpgang töget,

Wente de Vöghele altomal
So dan hörenlathen eynen Schall.

Dat he fo naw den Dagh indeylt,

Is men eyo Wan , de mechtych veylt.

Ryn ſülueft yd nicht vorſeken kan,

Dat he ok funſt kreyet dan vn wan .

De Reden enke daryn ſtaet:

Wan vrethen wyl de gyryghe Vraet,

Eft wan he reets heftfatt gheurethen,

Ok den , wan he heft vpghelethen,

Eft wen he gherne vpłytten wyl,

So kreyet deſe Hackepyl.

Ya, wan he hört eynen andern kreyen,

܀ܐܨܕ.'%
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Meynı he, he mot myt Kykerykeyen,

Voruöhrt den ok noch andere mede,

Vn vordarfet dorch böş Byſpel gude ſede.

S. Dat Hennyok, wen he vakenkreyt,
Ok funft , dat Wedder profenzeyty

Dat maket neenen höuelchen Man.

Wente Boldewyn ok dat kan :

Wan yd regnen wyl, klauwet he de Oren ;

Spryngt he van achter vn vanvoren,

So krygt men bolde Sunnen-Schyn.

S.Hennynk mot wedderlünyſch fyn ,

Wente men füh, durch delle Reden,

Syn Bylde vp den Toren in den Steden.

$. Seuen Stücke weret in dellem Capittel gheleeret. $ . Int

erfte, dat de bloten Worde yd nicht alleyn doen, men dat de

Daed darto ghehört, weate yd vaken , na dem ghemeyven By

{proke , vele Schrey, men wevnych Wulle gyft, en mennygle
grote Hope kacken wyl, deme de Ars to enge wert. S. To dem

anderen , dat'de Vorlömders eynem de Worde in dem Munde

to vorkeren wettet, alle hyr de Vofs dat Ilaneu -Schrey vp eyne

vaaske Wyſe vthlegbt. S. To dem drydden , dat groter Heren

Veyle vn Ghebrek dem drydden vaken bygemethen weret, dat

heyt : eynem dat Water in de Scho getlen , gelyk hyr de Voſs

den natuyrlyken Wedderwyllen mit der ghedychteten Vläteſcheyt

des Hanen vorantwordet. $. To dem verden , dat vaken iwe

eynerley begynnet, dat doch nicht op eynerley Wyſe ſlumpet;

ſo hyr van dem Efels -Schrey gheſeght wert. Wente, duo quum

faciunt idem , non eft idem . ). To dem vyften , dat menuyghe

Ouerdaet myt qradem Byſpele beſchönyghet vn eutſchuldyhet

Wert , alle hyr de Vofs deu Kater tom Byſpele anuöhret. D. To

dem feſten , dat mennygh böten mot , ane Vorbreken , ſcholde

men ok de Orſake van dem Tune breken , alle men to fegben

pleght, wente de Kater der Han doch vrethen hadde , al konte

he nicht kreyen . Ø. To " dem feuenden is to 'merken , dat yd

eynem Man in hoghcın Stande peene Schande is , wan he van

geriagheren Künften Wettenſchop heft , wente yd is tomälen vor

de Polycey gud , dat deyenne , dę in dem Rade föttet , van

fodenen Dyoghen Kennyſs hebben , de vnder de Polycey ghehören,

i
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H. Wo Reyneke ouer Hennynk Wylaghena

in weltlycken Saken ſpottet,

5. Dat veerde Ghesette.

Uth delen is to glyk to betrachten,

Wat vp Hennynks Wycken is to achten.

Wente he echt van ynſchycht kreyt,

Vth Hungher echt vo Vnkülcheyt,
Ya echt van andern wert voruöhret

Vn ſyk malk ander ſus bedöret.

V. Dat'de Mynſchen darup Achtuugh doet

Maket, delle Deeren ſynt nicht vroet.

Yd is cyn eyslyk Ouerglouen,

Dat ſe löuen deſem Bouen ,

De van heymlyken Saken ſo veelweyi,

Alle de Steel , de im Wynkel ſteyt.

S. My nymt yd leckerlyken Wunder,
má ***

Dat Ryn nicht luſchen deſſen Plunder

Ok heft vmſtändigh angeuört,

Wo de ,' de eynen Schat begehrt,

Eynen Hanen opperen dem Diruel.

Efte wo delle Schreyhals den Twyfel,

Wol de Hufs - Deef is , openbart,

Wanhe ynder evnen Kettelwert vorwart,

Vn dan vth vullen Halſe kreyt,

Wan de Deef de Hand darup leyd.

% Wat Ryn gherömtheft van der Wyſe,

Syk 10 krepzen myt Loorber - Ryſe,

Ducht
my,

dat Arent delle Ere

Alleyn beth to to ſcryuen were.

5. In dellem Capyttel is eyp Vorwys vor deyenne, de vp

Tekendüdery vade Touery holdet , va allus in godelofen Ourr

ghelouen voruallet, dat doch ſo harde in Godes Worde vorbu

den is .
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J. W. Reyneke Hennynks Kryttery befchryft.

l. Dat vyfte Ghesette. xl

Schal ik van fyner Strydſucht ſpreken,

De is vor neene Döget to reken .

Wente Afgunſt Kryttery vn Nyd byzenei

Gheuet eme Ghelegenheyt tom Stryd.

Vp fynem Meſs is he eyn Man,

Kumt dar eyn ander Hane an

Em to beſöken , eft van Vnſchicht,

So günnet he em de Stede nicht,

Wyl de nicht Atrak den Meſshop myde

So geyt yd an fyn Byten vn Stryden

Dat echt dat Blot de Hunde lykt.

Daruth yo ouerulödygh blykt,

Dat he men wylalleyo regheren,
Vn nement höueſch weyt to eren.

S. So kryttygh nu is deſte Boue

So haftygh lopt he vth dem Stoue,

So draden em de Kamp myſsleyrli,

Vn glyk fyn Mod im Drecke leyt.

He krupt ſeer endyghen vn lüth

Int erſte Hol, ſohe men ſuth,

Da leyt he' , ſo èyn Worm , ſo krum,

Heel ſwychtygh , heel vorzaght yn fum .

$. De dumnieMush hefd yd beacht,

Dat he niyt Rechte heth Praelſacht.

Wente er Kynd fack eyns den Han

Vn Hyuzens Vrow tofarnen faen.

Ach , Sprack dat Kind , ik bin vorfehrt,

De Man dort myt dem groten Stert

Begundhe ſchryklyghen to ropen,

Drümme, Moder , byn ik ſtrak weglopen.

Ik vreſede; dath he my weth .
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1

Men eyn ſmuk Wyf ok darby feth ,

De fach my heel ſachtmoedigh an.

Ik hebbe Luft , to er to gaen .

De Moder ſprack: Kynd , wes doch vroet,

De to pralen pleght, de flaet nicht doet,

Wentede den douen Nötten ghelyken.

Men hoyde dy vor de , fo gaen ſlyken.

.

%. Hyr wert dreley gheleeret. $. Iu erſte dat de mey-

fte Stryd propter meum et tuum , vnde vth Afgtinſt ontſteyd,

wente denemant wyl gudes vordreghen , de leuct felden ane

Kyf. l. To dem anderen dat dat nicht de ſtrydbareſten Lüde
fynt, de gherne krytten vn krackeelen , wente' ſe draden vor

twyfelen , wan ſe nedden lyghen, Ø. To dem drydden , dar

dem Slyker wenygher, wen dem Praler vn Prüfter, to tro

wende is, ſo byr de Mosh van der Katten vnde dem Haue leeret.

9. Wo Reyneke Hennynk noch tvyder

vorunglympet.
. Bruno

S. Dat seste Ghesette.

{

Wat Ryn van Hennynks Ghnögſamheyt

Myt ſminkeden Worden ſeer vorbregdt,

Dat Ateyt to mal vp kranken Grunde.

. Wente ſmeckede de Parle ſynem Munde,

Ghewylle hadde he ſe vorſloken .

Ik weyt, wat he darbey heft ſproken :

He ſegde, vul van Nyd yn Torn :

Warümme biſtu neen Garften - Korn ?

Du warſt my, vn ik dy , nichts nütte ;

In mynen Krop , in myne Strütte ,

Deent bether Garſten , Weyten , Wyckey.

Ik moet dy men na Houe (chycken.

Seht yd was nicht na fyner Smack.
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J. He ſtykt al gherne in den Sack,

Wat hekan funft to ſamen ſchrapen,

He magd yd , wo he wyl, andrapen,

Vnde vragt nicht, weme yd to kumpt.

He nimt yd ghern , wan yd men ſlumpt.

He kan yd ok al gud vordreghen :

He dawet der Kröppe acht eft neghen

In eynem Daghe. Dardorch wert töght,

Wo he myt weynyghem ſyk ghenögt.

S. Dem Huſe mot elk redlyk Man,

So eynem Vader dat ghebört, vorſtaen ;

Drum is dat Hennynks Schuldycheyt.

B. Dat he de Vrowens byt vn Tleyth,

Dat ducht my raket em to Schympe.

De Vrowens ſlyth men beth myt Lympe,

Nochtan regheert ſe ſpade , vn vro

Vi, clam , palam , precario.

V. Hyrby vöhr ik ok byllygh an,

He is de allergeilſte Mau,

Vn heft des Vrowen - Volcks ſeer veel,

Darmyt he dryft ſyn Luſt vu Speel

Wol meer alle vyftyghmal im Daghe.

Süth mennych Haneyne Honre Kraghe,

Vorſchütt he ane Schow fyn Saet.

Ik magh yo nicht de Querdaet

Ghedenken , wan he deyth vth Wehl

Dat vnuerlöfde.Ouerſpeel

Myt Rapphonrekens vn Faſanen,

Ya vaken ſülueft myt Euenhanen .

De Wedden fynt yo noch bekant,

Dat drümme veel Hanen fynt verbrant.

$ . Eft em de Mynſch, fo Rynyd pryſet,

So ſünderlyke Acht bewyſet ?

Is my nicht kụid. Dyt hebbe ik hört,
D
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Dat dat aller vorfuylykſte Deerd

Mankt de Mynſchen wert Hanrey nömt.

Ys yement vorbolghen vn vordoemt,

Vn wyl yhtwes myt Yuer ahnen,

So drawet he myt den roden Hanen.

Men -ſeght: de lopt ſo de Han ouer Kolen,

De vorVrnoſel wert gheholen.

Wan eyu amechtygh Mynſch wyl flaen ,

Seghtmen : he fprynyt ſo eyn Tyns - Ilan .

Eyn Han mot 'myt im Sacke ſtecken,

Wen ſe wylt de Vaer -Morders ſecken.

S. De ſeer ghepryſone Nuttygheyt,

De Hennynk den Mynſchen vorleyt,

Magh ik in Afrede lülueſt nicht fyn.

Meu yd gheyt em alſe dem Swyn,

Dat wert erlt nütte, wan yd is doet.

Eyn meſtet Han Ginecket heel goet,

Vn is vor Kranke feer gheſunt.

Wente de van Slanghen is vorwunt,

Eft heft an Ogen Smert yn Schaden,

Dem magh fyn Vleyſch vn Galle raden .

Ok maket de Boft - yn Oren - Vevle

De Huth van ſynem Kroppe heyle.

Noch 'ſeght men vaft, dat in dem Magen

He eynen Eddelſteyn ſchal dragen,

De den vorweghen ſtrydbar makt

An 'dem ſodanygb Kleynode rakt.

S. Hadde Lampens Vader dat ſulue hat,

Do em Bellyn vp dem Weghe vrath ,

He hadde beholden ſyne Wampen.

Heere , gheue ghy den dem yunghen Lampen,

De ok wat blödygh isvn veghe,

Ik gheloue, dat he Herte kreghe.

Q. Wan ghy nu in der Andacht ftaet,

Hennynk to beholden , is myu Rad,
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1

Dat ghy em nicht van Houe laten.

Wente he moghde jw wol bathen,

Queme jw eyne Sykde to .

Ŝ. Ok gyſſe ik , he is nicht ſeere trow ,

Vn dat he jw veel quades wünſchet,

Wo he , ſó Ryn ſeght, is vormynſchet,

Dat Mynſčhen - Deer, fo ghy wol weyt,

Vns Deeren allen Damp andeyt.

J. Ryn is vam Waen der Rottery,

De ok den Mynſchen deent , nicht vry ,

. De men lunft nicht kennt vn fyk vorſtellen

De kennet men dorch ere Ghefellen .

Dyt möghe ghy, Heere , wol betrachten.

Des valſchen Rad is nicht to achten.

delle,

wente

D. Vth dellem Capyttel is veel to merken . % . Int erfie, dat

mennych nicht Gheſchenk.vn Gauen nymt, edder funft nicht

Vnrecht deyt, vth Manghel der Ghelegenheyt, ok wyl yd eme

nicht ſunderlyken bathen kan , ſo de Haue, to der Parle leghde:
Ego , qui te inueni, potior cui multo eft cibus , nec tibi pro

nec mihi quidquam potes. Du werft my , vn ik dy,

nicht nütte . ) . To dem andern , al is eyn mit weynyghem gheno

gel, dat he dennoch hyllyghen ſo veel hebben mot, alle to der
Notdruft ghehöret, vam Wynde magh nemaut leuen .

M. To dem drydden , dat eyn Huswerd fyne Hus - Vrowe nicht

tyrannyſcher Wyſe ſchal beghegnen , wente dat is eyn böſe Ye

gher , de fyn Wyf yàghet myt Korden , vu dat yd beſt.is, de

Vrowens myt Lympe to flyten , lo we men eyn ſtarek Arinboſt

myt Lympe ſpaumet, wente eyne Rode , de da bucht , bether

is , wen eyne Rode, de da bryckt yn knycket , Nochtaus heb

ben de Vrowens de Herſchopye, yd ſy vi , clam, palam , pre

cario , myt Macht efte Bedewyſe, openbar efte heymlyken en

lyſe. S. Io tiem verden weret hyr vorſcheyden Sünde contra

fextum gheftrafet, alle de Veelwyfery de in Törkyen vnde ani

dern heydeneſchen Orden , men by vns nicht opentlyk in Ghe

bruk is . Noch wert gheftrafet eyne Sundle de beſchrenen is .Gen .

Cap. xxxviij . ok de Ebrekery vn Sodomytery. % . To dem vyften

is to betrachten , dat veie Byfproke vaken in eyenem andera

Synn ghebruket weret , alle ere .eygentlyke Vorſtand is . Wente

dat Word Hanrey oldynghes eyne gudeBedüdunghe badde ,

eynen Mynſchen iögede de allus lwynne vn draden rede is , alle

eyn Hane. So is ok dat Sprykword , ouer de Kolen lopen, alle

eyn Han ; , van denyeringhen te vorſtan , de vth eynem Vughe

VO
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fal ſyk haſtyghen to redden weyt. Men , verba valent ficut nu-

mi. D. To dem feſten is de Lofsheyt des Volles to merken , de

den Hanen pryſet , wo 'gud he na fynem Dode is , efte de Lawe
em moglide gheuenklyk holden , vu nicht ná Huſe laten . Dar

uth to leeren is, dat vele eren Rad ſodanygh to dreyen vn vp

Schruuen to ſeiten wetten , dat ſe eren eyslyken Wyllen erhol

den , yd möghe vtlsfallen alle yd wolde. Ø . To dem ſeuénden
dat mennygh lyk vordryſtet, de Ouerdaden to rühren , de he

ſuluen ghedaen heft vn darmyt he andere beſeght, op dat men

em ſchal vor v :íſchuldych hoiden , alle de Vols van dem Hafen

fpryckt, den he doch füluen hadde vormorilet , vude darover

fynen Spyt heft , do he vau dem Haneuſteyn jeglit , dat de Lawe .

denſuluyghen dem yunghen Hafen gheuen mogle, vp dat de be

ther Herte krege . 5. To dem achten , dat neen Dyngh lo arg

is , eft yd is noch wor gud to, lo men ſeght : dar fyn num

mer ſo Kieyne Vedderwyske, ſe keren den Spinnewef af. H. To

dem negenden , dat men den Heyken nicht vp beyden Schulde

ren draghen , efte twe Heren to lyké denen fehall. $ . To dem

leynden , dat men eynen draden vth fyner Sellchop magla ken
nen leeren, Nofcitur ex ſocio , qui non cognofcitur ex le. De

Vöghele van eyner Veddern vleghen gherne tolainen.

Hyr endyghet dat drýdde Boek van Hennynk

dem Hane,

WAN ana

9. Hyr beghynnet dat verde

Boek van Hennynk dem

Hanen.

$. Wo Rynen Reynekens Speyworde vordro

vn wat he durup antwordede.

5. Dat erſte Ghesette.

Rynen , dem redlyken Blot,

Des Voffes Speyheyt feer vordrot,

Sýn Syun was ane Drogh vn Duſt,

ten ,
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1

1

Hennynks Döget was em bewuſt.

Dat Reyneke, ſprak he, Hennynk nicht louet,

Darmyi hc em de Döget nicht rouet.

Wente yd is , ghenedighe Here,

Denyennyghen ſeer kranke Ere,

Den Reyneke louet vn grot roemét,

De is myt em to glyk vordömet:

Dat beſte Lof darinn befteyt,

Dat ok vth vromen Munde geyth.

S. Reyneke weyt alles to vordreyen,

Vor quad dat yude to vörfchreven.

He denkt , dar yümmer wat vau klyft.

So de Spynnen ſughen dat Vorgyft

Vth den Roſeni ; fo ok fyne Vüuten

Vth Honnygh maket Koloquyuten.

Wat he yeyhen Hennyok vorgebracht,

Heft he hollardygh vtghcdacht,
Hadde ik luft to Schelden yn Kyfen ,

Den Spyt konde ik myt Spyt vordryuen.

Men yd ſchycket fyk nicht an deſlem Ord.

Ghenogh : yd is eyn old fproken Word:

Reyuke is yummer feer hatefch vn loſs,

Vols bynnei, Vols buten , eyn tweuoldygh Voſs.

V. Reynke de knyrrſchede myt den Thenden,

Do he dyt hörde, dat ſe drehnden ,

De Ogen vunkelnden alle Vür.

De Könnynk fagh dyt Enentür,

Vn vreſede, yd moghte nicht bathen ,

Scholde he ſe lengk kybbeln lathen .

He leth den Rad van malkander gaen,

S. Bokert alleyn mofte by em Itaen,

De was fyn gheheymeſte Klerk .

Myd denie ouerleyde he dyt Werk,

Wente delle glelehrde Notarius

Was vroet vn eyn Polytykus.

.
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J. Hyrynn weret veer Stücke gheleeret. J. Int erſte , dat yd

nicht dat beſte Lof is dat van quaden vn öuel berochtygten Lü
den kumt, wente vera Laus eſt, a Viris laudatis laudari, Dat

beſte Lof daryn beſteyt dat ok vth vromen Munde geyt. J. Tom

andern , dat deyenne , de anderer Ere kreuken , felden an erer

Ere ghelunt weret. 5. To dem dryddenmnale wert bewyſet, dat

vi beſt iſt , wo twe Yegheners vp eyn ander vorbolghen weret,

de ſülayghen van malk ander to fcheyden , wente myt Katten

vn myt Hunden wert ſelden wol gheplöghet. Darümme de Law

den Kad vth eyn ander gaen leth , do de Vofs vn de Hund be

tengheden yuerygh to werden vn Speyworde to ſpreken , dar dra

den Vnwillen af volghet , wente de dar ( leyth vp den harden

Steyn , deme drawet de Wedderſpruck. $ . To dem verden , dat

yd vaken gud is laſtyghe Saken myt eynem Vortroweden int

geheyme to ouerleghen , alle de Lau myt dem Beuer deyt.

S. W. Bokert de Beuer Tyne Meynungh

Hennynk tom Befien ſeghde.

5. Dat andere Ghesette.

Do em de Könnynk vrogh vm Rad,

Sprack he : Here , nemet my yd nicht quad ,

Dat ik neen Blad vor dem Munde leghe

Vojw dryft myneMeynungh ſeghe.

5. Nichts in der Werld in ane Veyl,

Elk cyn heſt daruar: fyn Deyl.
Drum konde Revnke ok den Hauen

Lychte myt elwelcken Laſtern bewanen :

Men de fynt nicht alſus gedaen,

Dat men em drüm möfte lathen gaen.

S. War is yd : he heft veele Wyfe,

Vn geyt algherne todem Kyfe,
Dat is der Hanen Sede fo.

Doch höret de enen alleyn nicht to .

Veele Deere lyghen an ghelyker Syke,

Vorſtödde de men vth dem Ryke,

Dür woldem weren gude Rade.
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1

Wol güth dat Kynd vth myt dem Bade ?

Drum , Her , ghy wol beholden möget

Hennynk vm fyner andern Döget.

& Neen Volk wert in der Werld gedacht,

Dat nicht de Hanen hold in Acht.

Oldynghes de Lüde to Kuth

Makden gar eynen Afgod druth,

De Nergel hetede in erer Sprake.

M. De Hane was egne hyllyghe Sake

By allen wolbenömden Heyden,

Se em ereu Gözen weyhden,

Der Sunnen , Erych vn Wodan,

Darmede tögheden ſe an

De Wach- de Strydſamheyt vn Vlyt,

S. De Yodden hebbet dat Vorwyt,

Dat ſe den Han tor Söne ghebrukt.

$. Neen Angelſax was ſo vorrukt,

Dat he vam Hanen - Vleyſch wat ath.

6. Em is im Heuen vorghefath

Eyn Han van vnghemeyner Gröte,

Van dellen Höfde beth an de Voete

Vyfhundert Yare to reyſen is,

Leeret mende Alkoran ghewyſș.

B. De Dütſchen toghen nicht in Stryd,

De Hane was altos tor Syd,

Tom Byſpel rechter Stydbarheyt

Word he alyummer myt gheleyt.

D. To deller Tyd is in Brabant

Dat Hanen - Vechte wol bekant.

Dat was al bruyklyk by den Greken .

B. To Romen worden alle Teken

De Ghluckes, den Hanen to gheſchreuen.

J. Porfyrio moghde nicht meer leuen,

Do em fyn Han vorliurf to leſt,

De em was hertlyk lef ghewelt.
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J. Pythagoras , de vrote Mau

De lefede ok eynen Han ,

So einen Broder , vth der maten .

S. De Auhank , den he naghelaten ,

De hehld den Hanen ok fus werth ,

Dat ſe en heft , alſe God , vorert.

D. Alfi:s ſehe ghy , gnedyghe Here,

Wo vere ſyk de Döget yn Ere

Des Hanen in der Werld deyt ſtrecken.

Nu fynt nicht alle Mynſchen Gecken

-Eyn deel des ok vorwyldet is,

Vn weyt , wat Vromen brynght, al wyſs.

Here, leth ghy Hennynk gaen , yd brochte,

Vreſe ik , jw eyn quad Gheroehte.

Wente men nicht ghern van fyk wyfet,

Wat alle Werld louet vu , pryſet.

Ya dochte Hennynk to nichtes meer,

Is he eyn houeſch Kaualeer.

1

!

. In deſem Capyttel wert vyfley bewyſet. . Dat erſte is

dat eyn redlyk Man fyne Andachten ſchal ane Varue vn vprych

tyghen openbaren , wan he vmme Rad vraghet wert. J. Dat an

dere is , dat yslyk ſyne Veyle heft, Iliacos intra muros pecca

tur et extra , we in dem Hule alle Wynkel beſogt, de vyndet

broken Pötte vn olde Scho. "Men darumme fchal inen eynen red

lyken Man ', de funft in Loue is, nicht ghelyk vorachten vn

vorltöten . % . Dat drydde is, dat men ſynes Euen -Mynſchen

Veyle vn Ghebrek tom beſten keren ſchal, alle hyr de Beuer den
Hanen vorantwordet. Ø. Dat verde is , dat mennych eynen mye

Laſtern belegt, dar he füluen an valte is . Stunde malkes Şchanile

vor dem Koppe , he lethe Tynes. Nabers Lalter vugheröget. B. Dat

vyfte is , dat men nicht eygenwanych fyn mot, • vn vorachten

wat de heele Werlde pryſet; wente dat syft ngen gud Rochte

bey den vthheymeſchen.

S. Wo Nobel, de Konnynk , dennenoch

Hennynken den begherden Orlofgaf.

l. Dat drydde Ghesette.

Alle Nobel dyt hadde ouerlegt,
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Sprack he:, yd is war , wat ghy ſeght.

De Han ſchadet my nicht, kan he nicht bathen .
Drümme wolde ik em nicht van my laten,

Hadde lie nicht fülueſt vpgeſeght:

Hc is van gudem Rop , vnde Slecht.

Men nu he my den Stoel ſettet vor de Döre,

Is yd my echier weynych Erė,

Em ſeer to byddei , dat he blyft.

De Sake, de em tho Huſe dryft,

Moghde em leye' vn vordrethyg maken,

To beſorghende des Rykes Saken.

Ok merke ik wol , myt wo veel Nyd

Em Reyneke by Houe ſüth.

Drum wyl ik em na Huſe ſenden,

So dan moghde ſyk de Afgunſt wenden,
Vn Vrede by dem Houe ( yn.

D. Sus ſprack Nobel. Doch men" tom Schyn.

Wente Ñennynk mogde he vngherne vordreghen,

De was em vth der Natuur entyeghen,

Drum was he fyner leeuer quyd.

V. Bokert ſchyckede fyk in der Tyd,

Do he des Konnynks Synn vorſtund.

Yd was vorhen em al reede kund,

Dat de Konnynk eynen heymlyken Haet i

Yeghen den Hanen hadde ghevaet,

Wente he konde fyn Schreyen nicht hoeren ,

Dat em plach to arrhen vn to fören .

Drumme dede he , ane yennygh Word, 1:

Des Könnynks Wylle alle vort,

Wente he des Orlofs - Breue,

Samt dem Gheleyde, vor Hennynk ſcreue

Vn em de fuluyghen leuede

S.Hennynk nicht langhe tövede,

Wente he was to malen yro.

E
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He gynik draden na dem Könnynk to,;
allen , de da hördem tom Rade,

Vn danckede enen vor Gunſt yn Gnade.

M. Dyt Capyttel leeret vyf Stücke. . S. Int erfte, dat Vörften

vn Herren Cyk nicht shern den Stoel vor de Döre ſetten laten ,

alle men in Byſproke ſeght, wente ſe fyn nicht feere vmme

Deenſtmännere vorleghen , fo de Vols in dem erſten Capytcele

des drydden Boekés gherört heft. B. To , dem anderen male, dat

gud is twe wedderſynnyge Köppe van malk ander to ſcheyden,

weite ſe lyk nuwerlde gud begaen , alle men ſeght: wor men

twe harde Şteyne Ileyth , dat Vüer darutlı enſpreyt. J. To dem

drydden', dat mennych vinſede vn Schyn - Orſaken, vorbrynght,

vn der rechten Saken ſwyght , wanne fc em Tchendlyk efte' vn

anſtendygh fyn. $. To dein verden , dat mennych eynen hatet,

vn weyt nicht worümme ? To inen antipathia nümet. Non

te , Voluſi , nec poffum dicere , quare ? Hoc tantum poſſum di

cere: non amp te. . To 'dem vyften , dat 'inen lyk in der Tyd

ſchal ſchycken 'vn temporiſeren , Id is quad Water , Sprack de

Reyger , dat was em al to deepe to waden . De Steyge , de

men nicht bören magh , inoet men lyghen laten .

anio

%. Wo Reyneke Syk ſeer dröuigh anſtellede,

do Hennynk Affcheyd van eme nam .

D. Dat veerde Ghesette.

Reyneke, deflen Vorretlycheyt

Nuwelde vth togründen ſteyt,

Syk vth der Wyſe ſeer bedröfde

Do Hennynk ſyk van em vorlöfde,

Och ! fprack he, Hennynk , leue Vedder,

Wenneer ſeh wy malk, ander wedder,

Nu ghy alheel van Hove gaet ?

Seght my, 'nwol helpt yns nu im Rad

Vortan de laſtygheu Saken ſlychten ?

Vn gude Polycey to ſtychten.

Nochtan vordenk jek jw heel nicht.

Van hogheltem Recht is men yorplycht,



Dat verde Boek 45

Syn eygen Befte wartonemen .

Och moghde de Konnynk fyk bequemen;

Dat he my ok to Hus leth gaen !

Doch wol wyl my dar_to byſtan ?

Nu ghy jw yıb dem Rade maken.

Hadde ik vor jw dat Word nicht Ipraken ,

De Konnynk hadde jw nicht vorlöft.

He is darumme al wol bedröfta

Doch mot jw weynych dat bekummern.

Men leuet to Houe in ſtedychem Slummern,

Tor Rawe kumt men nüwerlde recht,

De Lon is ſumtyds rynghe vn ſlecht.

Mennygh byndet fyně Scho mit Baſt

Vnheft doch betre Rawe yn Raft.

Drümme wyl ſyk yennych pyayghen,

So do he yt by den Synyghen ,

Sus weyt he yo vor wem he yd deyt.

Ik wünſcke jw der Hyllygen Gheleyt

To jower Reyſe vn all jowen Doep .

Grötet jwe Dochter , dat (mucke Hon ,

Jowe Vrowens vn jowe Söne.

Ghelöfet
dat ik jw deene

In allen , wo yd men magh fyn ,

By Nachte vn by Sunnen -Schyn.

S. Doch eynes hadde ik draden vorgetten,

Wan ghy wegh wyllet, doet yd myto wetten .

Hennynk beauterde kort delle Vraghe:

Leuet wol , - ik reyſe noch van Daghe.

J. Ey, Vedder , yeghen de Nacht to reyſen,

Is llim , fprack Reyneke , my worde eyfen,
Scholde ik den Wegh alleyne gaen.

Jow konde eyn Vnghefall ontſtaen,

Int weynyghfte wyl ik jw begleyden,

Beth ghy jw eyn gud Legher bereyden.

9. Ik hebbe, ſprack Hennyak , Heren -Geleyd,

my,
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Va weyt van neener Vruchtſamkeyt.

Doch hebbet vor jowe Sorghe Dank.

Ik gae t’auent neenen veren Gank.

De Dagh ſchal yd noch degher lyden,

Na yennen droghen Busk to tyden,

Daryone wyl ik my wat rawen,

Beth de Dagh wer tenght to grawen.

5. Nu wol, fo reyſet kone vn ftolte,

Sprack Reyneke , ' de kumt ſelden to Holte,

De nicht lumtyds to Buske ghey!.

Dat ſeghde he yth luther Speyt.

Wente he dachte in den Büsken

Scholde en de Hane nicht entwysken .

J. Hyriune wert gheleeret int erſte , dat de argeſte Vyent va

ken am meyften ſchmeket, wan he fyuen Wyllen heft ,
edder

to kryghen tarwachtet. Alle de Voſs ok hyr deyt , vp dat he

van dem Hanen wetten mnoghde , wo he fynen Wegh hennemen

wolde, dar he em dachte to plncken. Wente mennych geyt to

Romen , nicht daruinme dat he Atlath halen wyl. . To dem

andern , dat mennych eynem dat Word {prykt, men nicht to

yennes Vromen , fundern in eynen andern quadem Synn , yn

fyk darmede noch groet en weyt , ſo de Vofs hyr römet,
dat

de dem flanen denOrlof hatte vthwarket. He ſprack na Behage,

men de Schalk rörede em achter den Oren. G. To dem drydden

male wert de Vylúft, Vnruft vnde Vndank des Houe -Lénens

befchreuen , vn dargeghen de Htusſtand in Eynſamheyt ghepryſet.

H. Vo dem verden wert gheleeret, dat de valſchen Myuſchen am

meyſten houeren vn Prunk - Würde maken, den fuluyghen men

ganz nicht trowen ſchal , wente vn Complimenteur eſt vn accompli

Menteur, ſa de Franzoſe ſeght, de fchineket, de lught. Mon

nych but dem andern guden Morghen , de eme wol oynen qua
deu Agent günt.. Och ! wat der veele in der Werlde fynt , de

dat mytºleellyken Ogen könt. . To dem vyften , dat yd nicht
gut is alleyne vn yeghen de Nacht to reyſen , wente de in du

ktern gaen yl, de ſtot ſyk vaken an de Schenen . Dennoch

ſchal men lyk in neene vatrowe. Selſchap begheiten , darümme

ok de Hanedea Volle vor fyne Selſchop dankede, va Ryn, den

Hund, dar to bede, alle hyrna volghet.
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1

D. Wo Ryn vn Hennynk Selſchop vp der

Heym -Reyſe makeden.}

B. Dat vyfte Ghesette.

1

Sodanygh tratt Reyneke lyſe.

Myt Speck, dachte Hennynk , vengt men Müſe.

He gynk van Reyneken hen 'to Ryn ;

Ghy , ſprack he , mötet myn Leydsmann fyn.

Nichts gudes heft de Voſs im Synn,

My ſwanet yd , he fylt achter my in,

Geueik alleyu my vp dem Weghe,

Wente he liekede my to deghe,

Vn ſprack myt my, la eyn vrom Lamm,

Do iſ van eme Afſcheyd nam.

g. Och ! trowet deflem Schelm doch 'nicht,

Sprack Ryn , he is vp jw vorpycht,

Wuſte ghy, wo he vp jw heft fchenderet

Jw worde dat Hert im Lyue ymkereta

He günt jw 'nicht eyn krömken Brod,

Vro were he , weren ghy men doet,

S. My fülueſt heft he den Pyls to wreuen ,

Ik kan myt em nicht leugk hyr leuen

Vn wyl wer myd na dem Kloſter gaen,

Alſe eyn trow Nabowr by jw ſtan ,

Erkonet he fyk jw antohalen,

He ſchal ydmyt dem Balghe betalen.

$. Şus makeden ſe ſyk beyde vort ,

Vn ſprocken mennygh vortrowet Word.

De Dagh beghynde feeraftopemen,

Do fe in dem droghen Buskequemen .

Hennynk de Vlogh vp eyne Eke,

Vih Vrucht, dat em de Voſs nafleke,

Rhyn lagherde ſyk hart darunder
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Vn ſprak tom Han : Gby ſchölt jw Wunder

Myk Lufte ſehn, kum de Ketyf

My deſſe Nacht hyr vp dat Lyf.

S. In dellem Capittel weret dre Stücke gheleeret. I. . Dat erlte

is , dat men darto ſchalHülpe föke , wo de to yynden is , wat

men alleyn nicht kan bedryuen, wente we des Vüres behoef heft,

de moet dat gherne in der Asken söken . % . Dat andere is , dat

meü fyck vorſychtyghen vor helorghlyke Vahr ſehal in Achte

nehmen , vnde demyennen , de fyck" vp Schalkes Syde leght,

dat Legher darna maken . $ . Dat drydde is, dat de vor eyn

gud ‘Vrint to achten , de fynen Naber in Moeden bekennet.

S. W. Reyneke Hennynk naſleke , vm em to

ouerraſchen dachte , dat em doch : öuel

bequam .

S. Dat seste Ghesette.

Se ſlepen beyde wol geruſt.

Dem Reyneken was vobewuſt,

Dat Ryn den Hanen hadde begleydet.

In fynem Synn was em bereydet

Eyn gud vn lecker Auentmal.

V. He krop by Myduacht vıh fyn Hael,

Na dem droghen Buske flek he to.

Dar halsranghede he eyn tydlank do,

Dat he den Haneu moghde vorſpeyen .

Myt dem vynk Hennynk an to kreyen,

So ſyne Wyſe to Mydyacht was.

Der Stemme volghede he vp den Paſs.

Do he vyl na quam by dem Bom ,

Sprak he'; guden, Auent, leue Om,

Yd heft lyk wol ſo veel gedrapen ,

Dat wy albeyde nicht könen ſlapen . 67

Ik hebbe yd by guder Tyd vorfocht,
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Eft ik eyn weynych ſlapen mocht,

Doch quam neen Slap in myne Ogen .

Syntghy vam Houe alleyne toghen

Bin ik jw beſorght gewelt.

Ik dachte, yd were wol dat beſt,

Mal ſülueſt na jw her to komen,

Vn ſehn , wat Legher ghy ghenomen .

Dat Legher gheyt ſo wol wat an.

Men dat wyl my menhalf anſtaen,

Dat ghy ſo hoch im Bome ſyltet .

Glöuet my, de Wynd jw dar nicht nüttet.

Drünime do ghy beth, myn leue Om ,

Ghy ſtyghet herdal van deſlenı Bom .

Nu vns de Slap nicht wýl ghelyngen,

Bydde ik jw , my wat vortofyngen,

Wente jowe. Stemme gheyt oueral.

De Leuerke vn de Nachtygal

De konnet jw nicht dat Water rheken,

Dat is de Warheyt yn neen Smeken

S. Han Hennynk ſprack: Heft doch veel Dank,

Dat ghy doet dellen ſuren Gank,

Vn heft in deſler düſteren Nacht

Vp my vorlatenen Voghel Acht.

Ik queme ghern 10 jw herdal,i;

Hadde ik doch men , ik dumme Dwal,

De Ledder nicht to rügghe (metten.

5. De wyl ik lydent ghern vpfetten,

Sprack Reyneke, ſeght, wo lyght de.Ledder?

Och , ſeghde Hennynk.g, leue Vedder,

Se lyght hyr ynder an dem Stanım .

S. De Reyneke fyne Poten nam
Vn wolde na der Ledder grypen,

Do kregh ſe Ryn in fyne Knypen

Vn broke de em murs entwey.

Nun , fprack he, gheue ik dy vrey
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1 ! '

De Ledder an dem Bom to ſeiten,

Vn ſyngen myt.dem Hau de Metten. :)

Do Reyneke nicht wolde an dat Spell,

Do ruckede em Ryn allus dat Vell!

Dat em de Rüghen - Kuoken knackde.

Vn dat he Blot tom Halle vtrackde..

He lagh in Ernſt- fo veghe vn matt,

Alle do vth Lyſt be Hemynk bath,

Em vth dem Oge den Dorn to trecken,

Daraf de quam in groten Schrecken .

J. Henuynk de vlogh vam Bom herdal,

He ſprack: wo is jw ? ſeght my yd mal,

Hebbe guy in jowen Oge eyn Dorn ?

Efte hebbe ghy dat alheel vorlorn ?

Doch neen. De Ogen fynt jw goet,

Yd is juwe vrome vn lachte Moed,

Dat ghy jw möghet nicht bewegen.

Vorquycket jw myt deſlem Seegen :

D. Ryn ſtraft, de Yegher ſtreife, jw nu,

De Körſner repe vn döpe ju,

Ik wünſche den Vöſen altoſamen

Sodane Beyze echter. "Amen.

B. De Voſs, vor Torn 'vn Yuer dull,

So ſeer em ok de Pote kull,

Wolde Tyk myt eynem Totalt wreken,

Wente he moghde vor Pyn nicht ſpreken.

Men Ryn gaf em , do he dat fach,

So veel, dat he vor dot dar lagh.

S. Se lethen eń in vullem Blotza

Dar lyghen , yn gynghen wolgemot
Tofamen verder ere Straten .

De Han dachte, yd moghde lenk nicht bathen

To töuen dar in deſem Busk,

Eft wor van Reynkens Anhank brusk

Van Vnſchicht lyk anuyanen mogde,
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Den ok de Smak na Hennynk brochte .,

Yd was wat kold , doch Sterenklar.

Se langheden ane alle Vahr,

Den Wegh vorkortende myt Prade,

Vm Myddagh án in erer Heymade.

M. Hyrinne wert gheleeret, $.Int erlte , datmennycheynem

andern eyne Kule greft, vn vallet ſülueſt darinn . “ ). To dem

andern , dat deyenne, de böles doen wyllet , gherne dat Lucht

ſchüwet. S. To dem drydden, dat ſyk mennych inyt fynen Wor

den vorreth , fo de Vols den Hanen vorſpeyhede, do he hem Kreyen

* börde. J. To dem verden , dat men wol Lylt myt Wyſsheyt

vordryuen magh , alle mennych wol eyne Döre to deyt, de myt

Slätelen nicht vorwaret wert. S. To dem vyften , dat mennych

eynen vyndet , dar he em nicht ſoght. S. IO dem feſten , dat

mennychem vnuerhodeus dat weer to Hule kumt, wat he heft

vthyaen laten , alſe de Hane den Voſs hyr vm lyn Oge vraghet.

J. To dem ſeuenden , dat mennychem ſeer leue geſchüd, de fyn

Leyd na Willen magd wreken, Ø. To dem leſten , dat men nicht

to ſeker fyn ſchad , to wau men eynem Vagefall entgeyt, vnde

yp den Achterholde dencken .

9. W. Hennynk ſyn Husweſen in groter.

Vnordnungh vand.

6. Dat seuende Ghesette.

Alle Hevnynk ſo to Huſe quam ,

Veel Wrygh vn Wunder he vornam .

He vand de Kynder vn de Vrowen

Algader in heel groten Rowen,

Dat makede ein grot Schmert, vn Pya.

S. Wente de yunghe Renardyn

Hadde dem Cantart, ſynem Sone,

De funft ſo vroet was vn fo kone,

Geleyt ſo vele valſche Laghe,

To veeler ſchoner Honre Klaghe,

Beth he em grymmygb hadde vormorde

F
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Wente he was left an eynem Ord

Eyn weynych hen vreyaiſchen gaen.

Do Renardyn dat hadde vorſtaen,

Vorſtack he ſyk in eynen Grauen,

Do Cantart wolde voroner drauen,

Sleke he em na heel ſacht vu lyſe

Vn pluckede vn vrath en glupeſcher Wyſe.

ſ. Dat Vnghelück is nicht lycht alleyne

Wente Hynze ok der Küken teyne,

Vth Weligheyt hadde doet gh :beten,
Ok hadde de Ilck veele Eyer geurethen.

9.Ryn dröfeden Kennynks grote Smerten ,

Em gynkt de Schade myt to Herten,

He vrogh : wo Wackerlos do was ?

Och , leghden ſe, he beth int Gras,

Wente Ylegrym de hadde Sclırull,

De beth em ſo , dat he wurd dull .

Veele Eyer heft he do vorſchrykt

De meyſtendeels al weren bykt.

De Pörtner heft emafghedrenkt.

S. Sodanygh word Hennynk ghekrenkt,

Der wylhe weſen was to Houe .

Drümme was em leue to dem Orloue.

He ſprack , he wolde nümmernehr,

Yd mögdhe em eſchen , wol yd wer,

De fynyghen ſo langk vorlaten.

Dem Huſe ſchölde yd degher bathen,

Wan he đeme ſulueſt moghde vorſtau.

Wente , ſegde he , were ik daruan nicht gaen,

Al Vnghefall were nicht geſcheen.

Wor de Deefe den Huswerd nicht ſehen ,

Dar talten ſe veel dryſter to.

Ryn , de do was ok ſeer viuro,

Dat he den (mucken Wackerlos,

Den yslyk wert yu leefe kos,
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So vnuerhoders hadde vorlorn ,

Wyl he bym Houe was vorworn,

De pryſede Hennynks Meynungh vroet.

Nu, ( prack he, Vadder, wat ghy doet,
Dat do ik ok. Ik blyfe to Huſe,

Vn gheue nichts wyder in de Rappuſe.

Ik wył, alle eyn Vrünt, by jw Itaen ,
Vn myt jw eynen Vorbund ingaen,

To Schütte vn Nütte, to Wehr yn Krych.

Is jw yeme.t an moden eynych Wrygh,

Ik hope, yd ſchal eme bekomen,

Allo gyltern dem Volle jowe Vlomen.

8. Vth deſem Capyttel is fünderlyken to leeren , dat yd ſel

den Vromen ſchaffet , wan de Werd vaken buten Huſe ſyn Warf

heft, .vn vp fyn Husweſende ſüluelt de Ogen nicht heben kaq.

Wente men is vnder ſynem eygenem Dake altyd beſt, vn eynem

düchtyghem Huswerde gheboret darup to achten , dat yd in

- fynem Huſe ordentlyk vnde ftylle to geyt, vn eyn yslyk Hus

pote dat ſyayge dejt, fo dan magh veelem Vngefall vthgewear

ken weren , ok volgħet dan , wat tor Noetdrurft gehoret, vn

men dor nicht myt lynen Schaden erſt klok weren. $. Ok wert

byr gheleeret, dat men ſyk nicht lengk bedenken fchal, eynen

Slaud to vorlaten , darinne yd myslyk to leuende is , wente de

nicht vth dem Regen geyt, de wert yo lengk yo matter .

B. Wo Ryn Vnfalſch , den Duffer, ghen Ho

ue fchyckede, vor em Orlof to begheren , un

wo de Duffer under Weghes den. Vof

ganz veghe vand.

8. Dat achte Ghesette.

Do Ryn dyt alſus beſloth,

Do dachte he yd were wol Not

Den Afſcheyd vam Houe to halen,



52 Dat verile Boek.

Doch wolde he ſo leef dat Bodęlon betalen,

Alle ſuluen darümme hen gaen.

He Sprack Vnfalſch , den Duffer, an,

De ok myt em was in Vorbund :

Naber , wo ghy my de Rawe gunt

To Huſe to blyuen, alle ik, gheloue;

So halet my den Orlof van Houe,

Moghde ik my myt dem Volle kretten,

Ik wolde jw darmede nicht beletten.

D. Vnfallch ſprack , dat doe ik ghern

Vo were de Weghnoch ſo vern.

He vlogh den Wegh na Houe vort,

In qnam al draden an den Ort,

Wo Ryn dem Voſs in dem droghem Buske

Dat Bad bereydet in dem Ruske.

9. Dar lagh de Reyneke noch beſwymet,

Va hadde vyl na eyu Elmal hymet,

Eer men em dar van Vnſchicht vand,

Va dem Houe dat makede bekant.

Nobel de Law vu Reynekens Maghe

De weren alle dar myt groter Klaghe.

S. So dradeń Vnfalfch dat vörnam,

Ganz ſtyl he vp de Eke quam,

Dar hè dat heele Voſs - Gelach ,

Vn Reyneken in dem Blode ſach,

De naw vor Hüluern , Anken , Süchten ,

Dem Konnynk konde dat berychten,

Wo Ryn em hadde to Plaſe brocht.

He logh : Hennynk hadHennynk hadde em vorſocht,

Myt em den leſten Affcheyd Bethen

In guder Vründſcop dar to ethen.

Men do he were dar gekomen,

Hadde Ryn em by dat Vell ghenomen,

Vn em ghebrocht in fodane Not,

Dat he vor Ogen ſeghe den Dot.

1
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. Hyrva he fyne Kynder bath,

Dat ſe fodane Ouerdaet

An Hennynk vn an fyn Gheſlecht

Wreken wolden myt Walt vn Recht.

Ok beth he noch den Konnynk ſeere,

An Ryn to wreken fyne Ere,

Vn leghen em vn lyn Ghelpanh !

Ane Gnade in den Rykes - Bann.

$. De Konnyok Sprack, dat ſchal geſcheen:

Moght ik deſſe Strafe; ſülueſt noch ſehn,

Sprack Reyneke, ik meyude to gheneſen.

Ok ſcholde dat eyn gud Myddel weſev,

Wan menvan Ryn vn Hennynks Veth

My eyne Salue tom Plalter koken leth.

. Derwyle dyt alſus geſchach,

Van Vnſchicht Renardyn do fach

DenDuffer ſytten vp der Eke.

He ſprunek na em in eynem Streke

Ganz gyrych wol iwe Klachter hoch ,

Dat he bedüſst torughe vlogh.

Van dem Sprunck Reynekefus vorſchrack,

Dat em dat Herte vp eynmal brack.

Wente he kregh bynnerlyk den Slagh,

Vn ſturf fo alle he da lagh.

J. Hyrinne weret fels Stücke gheleeret. $. Dat erſte is ,

yd nicht höuiſch is , ane Afſcheyd , yn alle de Kalte van dein

Duuen - Slaghe , wegh to gaen . $. Dat andere is ,

Ghrlegenheit to Kyue ſchal myden , wo yd fyn kan , for de

Fund denDuffert na Houe ſchyckerle, vp dat he nicht van nyen

inyt dem Voſſe inoghde in Stryd komen . D. Dat dryilee is, dat

alle eyuer in fynem Leuende is, ſo is he ok in fynern Dode, lo

dat hyr van dem Volle geſeght wert, dat he vp den Hanen loghi ,

do he doch nicht meer leuen moghele. $ . Dat verde is , dat

mevuych , de fyk in lynem Lenen an fynem Vyot nicht wreken

kan , de Wrake fynen Kyndern anheuehlet, dat magh wol een

Art - Schade heten . . Dat vyfte is , dat fo langhe eyner nocli

hymen kan , dat be ok noch Höpenyugh heft . $ . Dat lelie is ,

dat de Bom ſo lyglen blyft, alle he vallat, va to eyaer leuet

Left , look ſtartet.

dat

dat inen

1
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S. Wo Unfalfch to rüghe vlogh vn Reyne

kens Dot vorkundyghede.

%. Dat leste Ghesette.

Vnfalſch do nicht ghen Houe togh,

Vn haſtyghen to rughe vlogh,

Do he dar hadde höret va ſehu

Wat dar gheſproken vn geſcheen .

S. He nam eyn Olye - Twygh in den Mund,

Vn makede Hennynks Slechte kund :

De Reyneke were nu reyn doet.

De Hanen , Honre kleyn vn groet,

Den dyt tor groten Vrawde deende,

De jucheden , ſchreyeden , dat yd klönde :

Juch ! hey ! wat hebbe wy vor Not ?

De ole Reynke Voſs is dot!

Dyt repen le vaken vth der Wyſe.

Ryn tuskde ſe , vn fprack ganz lyſe:

Is Reyneke doet de ſlimme Droch,

So leuet Renardyn doch noch.

pa ,

J. Hyruth is to merken , dat men ſyk ouer ſynes Vyendes

Dode nicht ſchal to ſeere vrawen , weote dar blyuen altyd erwelke

de in fyne Voetſtappen treden .

Hyr endyghet dat verde Boek van Hennynk
dem Hane.

Horatius:

Multa petentibus

Defunt multa . Bene eft , cui Deus obtulit

Parca, quod fatis eſt, manu .

Anno Dni. M. d. xvj .

Ghedruckt im Yaer M. d. cc. xxxij.
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